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Von Sirnone Huber und Peter A. Huber 0/'lr. Neustadt) 

Im Mai 1975 erh iel ten wir von einem Bergmann aus Stadtschlaining ein ihm un
bekanntes Minera l vom Antimonbergbau zur Bestimmung. Auf einem etwa faustgro
ßem Stuck waren neben Antimonit kaum einen M i l l imeter große, graublaue und ro
��ttenförmig angeordnete Krista l laggregate aufgewachsen. Die röntgenog�jhische 
Uberprüfung des Materia ls erbrachte das Vorl iegen von Vivianit, [Fe3 PO 2 • 
BH2D ,  der unseres Wissens von Schlaining bisher noch nicht erwähnt wird 
( K. LEHNERT-THIEL 1967). 

Ein wei terer interessanter Fund gelang uns auf den Halden des Kohlberges bei 
Pottschach, Niederösterreich. Hier erinnern am Sudabhang des Koh lberges (708 m) 
NW der Ortschaft Pottschach a l te Pingen und bereits stark verwachsene Halden an 
eine ehema l ige Bergbautätigkeit . Spangrüne Krusten und ÜberzUge auf weißem bis 
grauem , teilweise l imonitisch durchädertem Derbquarz des Ha ldenmateria ls konn
ten röntgenographisch a ls  Pseudomalachit ( Phosphorochalcit), Cu5 ( OH)2 [f04] 2, 
erkannt werden. Daneben zeigen die StUcke außer etwas Cha lkopyrit noch winzige 
Quarzkristä l lchen und AnflUge von Malachit und Azurit. Pseudoma lachit wird aus 
den niederästerreichischen Eisenspatlagerstätten bisher nicht angegeben ( A. SIG
MUND 1937) und ist daher fUr diese Vorkommen als Neufund zu vermerken. 

Die röntgenographische Überprüfung der beiden Funde wurde entgegenkommen
derweise an der M inera logisch-Petrographischen Abtei lung des Naturhistorischen 
Museums in Wien durchgeführt. 
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